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hoch im Dreiecksgiebel schließend. Zu den Ecken der Attikazonen laufen scharfgerandele 
Yoluten herunler. ,\uf den Eckpfoslen Pyramiden, auf dem Giebel Vasen und Kreuz. 
Der FasRade eignel ein straffer Zug nach oben, trotz der horizonlalen Kraft des Haupt
gesimses. Die vertikalen Linienhäufungen geben ihr den Reiz des sauber Durchgekämmten. 
Der plastische Auftrag hält sich in maßvollen Grenzen. Ungemein sicher ist das Wappen 
in die Fassade eingesetzt, es isl ein inlegrierender Bestandteil derselben ; denn mit Portal, 
llauptfensler und Nischen bildel es den dekorativ herausgehobenen Schnillpunkt der 
gemeinsamen ~Iitlelachsen zwe'ier großer KOlllpositionsdreiecke, deren Hypotenusen zu
sammenfallen. Im AufTiß der Längswände fehlen die Verstrebungen, die Oberleutensdorf 
besitzt. Lisenenarlige, glatt behandelle Slreifen, die zwar normale ,\rchilrave haben, der 
Kapilelle aber ermangeln, gliedel"ll die Wand nach Jochen. Kur das der Hauplfront be
nachbarte erste Joch weist ionisierende Kapitelle auf. Die Fenster sitzen hoch oben, ein
fache Profile umrahmen sie; das Dach i t satteJförmig, nahe dem Giebel schießt ein 
schlankes Dachreiterchen steil auf. 
Das Innere der Kirche scheinl nach den Planaufnahmen vor dem Abbruch einen etwas 
beschwerenden Raumeinclruck gemachl zu haben ; denn die Wölbung war im Stichbogen 
geführt, in die jochweise breile Stichkappen einschnitten. Die Trellnung der Joche 
war durch Gurle besorgt. Der Niededauf des Gewölbes wurde von Pilastern aufgefangen. 
Für die Längsseite ergab sich hieraus eine Gliederung ähnlich der von Oberleutensdorf. 
Im Chor fehlten die Pilaster ; in seine Stichbogenwölbung drangen keil artige mit gera
dem Anlauf versehene Stichkappen ein. Licht erhielt der Kirchenraull1 durch sechs Fen
ster au f der Südsei te und drei Fenster auf der Nordseite zugeführt. Der Raum dürfte 
genügend hell gewesen sein. Gegenüber der, wie wir sahen, bedeutenden Qualität der 
Kirche von Oberleutensdorf stellt die Prager KU'che eine sehr fühlbare Senkung des 
qualitativen Niveaus dar. Ihre bauliche Idee ist nicht bis zur letzten Reinheit ausgegoren. 
Die Ausführung ist stellenweise ins Grobe und Derbe verfallen, was freilich weniger 
Mathey als seinen Arbeitern zur Last fallen dürfte. Im System ist OberleutensdorI zur 
Hälfte wiederholt und die kühnen Prestos der Josephskirchenfassade sind mit wenig 
Glück zu variieren versucht. 

Li l c r alu r. lan He rain, Kraluv dvür LI Prtlsne brein) v Praze, in Zpniv)' komi sc pro so upi s slaveunfch, urne

leckS'ch a hislorick.\'ch pamalek kral. hlav. ,n(lsla Prah), 1910, 1. Seite 3-1--17 und 2. Se ite 52- 74. - V. V. 
Slech, Zmizela Praha I, Stare :\1(1sto , Prag 1918. Abb. 5. - Franliiiek Ekert, Po", atna mlsta kral. hl. mcsta 
Prah). Prag 1883, 1. Seile 448- 453 ; dort ist auch ätlere Literalur angegeuen. 

10. Die Kirche von Obergeorgenthal (1694-1700) 

Die gesunkene Qualitätskurve steigt wieder mit dem letzten Kirchenbau J\Iatheys, dem 
von Obergeorgenthal, ohne die Wertstufe von Oberleutensdorf oder gar jene der Kreuz
herrnkirche zu erreichen (Abb.55). Bauherr war wieder Erzbischof Johann Friedrich von 
vValdstein , zu dessen Fideikomißherrschaften Dux und Obedeutensdorf auch Obergeorgen
thaI gehörte. Die bisher unbekannte ßaugeschichte legt das liber 1l1e1l10rabiJiulll von Ober
georgellthal in dieser Prägung dar '). 

') Jarosh" Schall er, Topographie des Königreichs Böhmen, Prag 1787 V. Teit, Seite 135/1. und Johann GOltfried 



92 

• 

\1,1.1 . :l:I, Obl!"W'orgl'nlhal, h.i"c/I(' Phot. f)r . J/ {)lli~r~f'llIIlicJl 

"Diesel' ve rehrte h.il'chenfürti t ( .I 0 hUIIII Friedrich von \Vuldstcin) halt e anfangs bl os 1111 

Sinll e, die alle K.irche durch '\nb au ei nes neuen Te il es zu ~el'grö rScl'll, .ließ uber delll un
geuchtet ]694- kurz l or tic in el1l se li ge n Hinscheiden (3 . .Jun i) den Grund zu e iner ganz 
Ileu en loge n, welche bis wnl J ah re 1700 in eier Länge von 2{j kl after n, iu der ll öhe pcr 
7 1\.l artor und ill der ~reitc per (i 1\l uftc r im mauri schcll Sil le (sic!) ulller der Yorlllllnd
sc hart dcs J ohulln J ose l', da der Il oc hsC' li ge delll '1achfolgcr dieses ,\ crk dringend enlJ1-
fohlen , in scillen Jl aupucil cil herges tellt 11 urd e. 1701 11 urel c das Ch or I on c inclll Ol1cr-

~O lllnl( · r . J)a~ h. üni f! reich Büllllll ' ll , :-,lati .... tl''i( ·h-Iopogl'aphi"r ll d aq.~l'~tt· lIl . PJ'a~ IH:3:3. I. S(~ ill' 1-'-2. _ Obrrw'or
J!en ll wl. Pfarrarchi\ . LiIJf! 1' III I?UHJr .. dJiliulII , pag. 50 Ir. 
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leutensdorf'er Tischler gearbeitet, die Fenster eingezogen. Im seI ben ·Jahre wurden auch 
die "-apeJlen und \Jtane gedeckt. Die \I cw rer arbeiteten die Gesilll e und das PJlaster 
für l5ß fl.\uch scheint die Einweihung des Gotteshauses nicht eher a ls in diesem Jahre 
geschehen zu sein ." 

Der Architekt wird in einer Rechnung a l' \lathael1s bezeichnet, unter dem niemand an
derer a ls 'lathey zu vers tehen ist 2). 
Wie bei SI. Adalbert in Prag, so fällt a lso auch die BauvoJlendung vo n Obergeorgenthal 
über die Lebenszeit -'Iatheys hinaus ulld wie dort wird auch hier manche Nach lässigkeit 
und L ngeschliffenheit in der \usIührung auf die Rechnung dieses Umstandes zu setzen 
sein. Yon den S~·s t ernen der Kirchen Oberleutensdorf und SI. Ada lbert in Prag rückt 
das von Obergeorgent haI wesent I ich ab, indem es dem Langhaus ein Querhaus einfügt und 
die Fassade, on einer mächtigen Turmbild ung zentral beherrschen läßt M) (Abb. 56). So ent
steh t eine kreuzförmige Anlage, deren Raumkern yon einem nach dem Rhythmus a a b a a 
ge tei lten Saal konstituiert wu·d und dessen Seiten in den Mitten Rechteckräume versc hi e
denen i\usIlHlr~es zugesellt erhalt en. Der Chor ist ei ngezogen , hat d rei Joche und endet 
in drei Seiten des Achtecks. Die au fgehenden J"Iauermassen sch I ießen sich im Innern 
mit gurtgeteilter Halbkreistonne von wunden ollem "VobHaut in der LinienJÜhrung. Stich
kappen schneiden mäßig tief ein (,\I::!b , 57). Das QuerschifIjochist kreuzgewölbt, sodaß 
sich also auch in den ' Völbeformen die Rhythmik der Langhausunterteilung ausdrückl. 
Toskanische Pila tel' mit ge,,·a ltsam überhöhter ,\tLika nehmen die niederrollenden Ge
,yölb egurte auf. Das Hauptgesims ist von schwacher Ausladung und s itzt räum lich so, daß 
es gerade elie ~Iille des Auli- isses bezeichnet; hierin gleicht die Kirche dem Aufrißsystem 
yon OberleutensdorI. Der H.aumeindruck, der infolgedessen entsteht , ist ein untersetzter 
und trotz der Stelzung der Halbkreistonne kein vertikal al1fl'a uscbender. Das Querschiff 
yollends en tb ehrt des tieferen Sinnes im räumlichen System. Es ist kein logisches Ergebnis 
des räullllichen Denkens, sondern eine Caprice; denn ohne dell Lebensnerv des Ganzen 
zu treIren, ist es aussc heid bar aus dem Ganzen 4). 
Im Äußeren g ibt sich der Bau durch den Wechsel der vor- und zurücktretenden Massen 
ungewöhnlich lebendig. In ihm s ind die "fassenbewegungen ,·on Troja und Plaß zu Heuem 
Leben erwacht. Dabei ist all er H.e icht.ulll detaillie rter EinzeJgli ederung bingegeben, Ulll 
durch große, klargestaltete Kuben yor all em wirksam zu se in. Die Gli ederung beschränkt 
sich ledigli ch auf Kantenbetonung durc h toskanische Pilaster. ]\ur die "lilie der Baul11asse 
umgürtet Trennung schaffend ein schma les Gesilllsband. Innerhalb der Baugruppe trägt 
die Fassa de natürli.ch den llauptakzenl. Sie ist von einem eigen tümli ch tro tzi ge n El'I1st, 
ihre .\Iasse "ie zu unerbittlicher Starrhei.l zllslllllll1engerOl1l1en . Beinahe bergf'riedhaft ragt 
der Turm , dessen Sockel ri~alilartig aus der Front vorwuchtel. Schwertscharf trennt 
dann das llauptgesims den schwer en Un terbaLl vom leichtb ehaub ten Oberteil. (Üb die 
Turrnhaube in ihrer jet.zigen Gest.alt auf' Mathey zurückgeht., ist frei lich höchst unsicher. ) 

') Oberleulcnsdorf. Pfarr"rch;", Obergco l·gonlhal e r .\kl cn (ungeon!n cl). 

') Unsere Pl iine \ e rdanken wir durclI gÜ li ge \ crmilLiun g d er t LOITon Dr. Poko ... ') - Ll;rsc hb crg und Henl\-e rw"tler 

Ludwig ·"üll er- Oborl eulensdorf der Slaalsforsl\erw" llung Ober lcu lcnsJ orf. Die Phol05 sin d Aufnahmen Yon 

Dr. lI önigschlllidl-Prag, der sie uns li ebenswürdi gcrwrise zur Verfügung ste llte. 

4) \Yie weil die Chorlibung vom allen Bau übernommen ist, kann nur durch allr PHine oder Crauung festge

slelll werden. 
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·""I'li-HI',,!'-ti-' H-t-+i'----t�~---_1I· .. ·' .. 
AL!.. 56. Obl'rg('orgpn ll ln l. Gl'\lnd riß 

. \u!H(lhtIiC der Sl<l(jlslfJr~tpcrwalluTlY Ol,erlt·vlcmdor!. }3aumeisl('r F'rflnz I\uslw. 
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Phot. IJr.ll uttiy -,c!.lIIidt 

Dic Rücklagc n der Fassadc, in dere n No rdl c il einc Treppc h oc h~ tci g t , s ind oben zu ,\1 -

lanen ausge~la ll c t , wie e~ ühnli ch be i der Oberleu lensdorfc r l,"irc he der Fa ll \I al'. Ihre 

IHi ckwände schlage n \\ ie \\'e ll en zur Tu rnll\ <1 nd e lllpor, d eren Eck en mil ko rinlhi~chen 

Pil as tern au~gel egl. s ind. Di e I\irche se lbst is t lIlit SaltclcUichcrn e in gedec kl. l)ie Qllcr
schifTenden lragen Dreiec ksg ieb el, cin l)ac hrc il er chen der Chor, de~se ll ,\uß enwü nd e 

sch li cht und in slolzcr Gesa nllll e ilh eit delll Boden cnts teigen ('\bb .5H) . 

Gegen die Folie d e r früheren Kirchenb auten Hatheys ge halten , erscheint das Allßcre der 

Kirche "Oll Obergeo rge nthal ins kl o tzi g L ngeschla chle lerrohl. \\ 'oh l ist ihrcm Volumcll 

eine gewisse Schlagkraft e ige n, jn d er sOli cl I o n der bruta len \1'1 d er [>Ia s~c r I\orllhaus

Konzeption lebend ig is t, aber das un geheuere Spannungsve rh ültnis, das in Plars aus de lll 

unerbittlich s ichlbar ge machteIl Gegensa tz von Ve rtikale und Ilor izo nlalc gewonnen i sL, 
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\l eicht hi er eill e1' kcllllJlf'losrre n Palh elik, ohll e rrei li ch da rulll Ullilll l' re~ .'a lil zu sei n. 1111 
Dela il entb ehrt di e Jürche d r r fei ll e ll Gesc hlifTenh ei l, \I ie sie rli e Il ;nll en \l a lh e .\ ~ aus
geze ichnel halle, un d so ge ht au ch der eige lllüllil ic he I{e iz I ('r lo rell , der in delll Ge!-(e n
satz de r fein en Delail a rb ei t zu de r g ro lJe l1 \ nl1lge des Ga ll zc lI 10 11 \lalh c\ ill a ll dCIl bi s-
her betrachleten Bauten aufges uchl 1\ ird . . 

11. J)i e k aise rli c h e He it sc hul e a uf eI 1.' 111 Jlrad sc hill (Hi9+) 

,'lonumenta le Grölk isl das \nli ege ll ,\la lh e~ s bei delll lelzl e ll Ion illll1 durchgeführl eJl 
Bau de r neuen ka iser! i chenRei Isch u le Cl u r eI elll I fn ldsch i n ( \ bb . 5~) ) . Daz u h 11 lI e di e SI el I u ng 
des Bauh errn \ er pni.chtel: es war eill \urtnlg des I\ a i ~e rs Leo Jl old I. \u s de ll1 Gede nkbu ch 
des ß auschreibers Jo hann "'al'l 'Ili sner \ 011 \\ isenberg er l'ahren \I ir, da rJ der Bau inl wese nl 
li chen 169"" errichl et wurd e nac h den Pl änen 10n.J. B. 'lalh e~. Das Bauprogramlll I\ ar 
sehr reich. Es um farSte ei ne g rorSe Reilh ull e, ein ellTri bün ellb au, 10 11 delll ma n de n Reil er
spielen im Freien zuschauen konlll e, Pfe rd eslall u ll gen, Fullerschuppen, Sc hilli edewerk
stä lle, \\'ohnun ge n für da s Sta llprrsona l. Y O Il nil dem bea nspru cheIl lIur di e Reilh all e und 
der Tribün enb au küns ll eri sches Inl eresse. Der Crund ri l ~ der Ilcill! ;l ll l' i,, 1 eill se hr Inngge
sIreekl es Rechteck (Abb .(iO). Gcgr n Osle ll s ind davo n drei Hii ullI l' nhge lrcllnl . de r milll r rr 
enlhä lt ein e Art Vorh all e, de r südli chr l'ührl zu näc hst in ('i neIl TreppenraullI , elanIlin 
den Tribünenbau, ei er ilur~ e rge \1 öhllli ch ,c l1lmll ist uild helile Ilil Ch Zel'slö run g eill C's 
Teil es zwölr "\ chsen zä hlt. Den \ufril~ der Heith a ll enl üll gsse il ell g lied r!'1 in gro(J<l rli gc r 
' '''e ise eine Boge nstellung, die aur der \ orcb e il e cl !'C' ize hn \ chse ll , auf der Süd sC' il e , ec h
zehll Achsen umfaßt. DiC' fünl' ilill e rstell j c\\ C' il s si nd durch (h il lbll'nd C' 1l 101' dell and C' I'C' 1l 

' ) .\ . Pod Iaha. Z " a lll(lln! kn il l) ,t '1\ r l)nich p"ahl II l'adu Pl'azs ke ho I le l lG8:l 17tH in 1'''111 . ,,,'(' ho Bel. :\:\ :\11, 
1920, S. 1150'. Unsere NachIo r sdlt,lII~e Jl j,n Pra gp !' ßlirgal'chi, nach den Bnuakl f' 1l \\ ;,,-e n crfolglo.'i . 


	BCS2_0094
	BCS2_0095
	BCS2_0096
	BCS2_0097
	BCS2_0098
	BCS2_0099
	BCS2_0100

